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Regenspmg vom - sz Iuny :

Der Fürst Bischöflich Regeuspurgische GeheimeRath '
Md Domkapitular Graf von Sternberg , welcher
Sürzlich zum Domdechanten erwähle war , hat dieseStelle nicht angenommen . In einer neuen Wahl wur¬
de daher am 2 k diß der Frersingische Weih Bischof und
Äegenspurg. Domkapitular und Kvnsistorim Präsident ,rv Wolf , hiezu gewählt -.

Wien vom 2z . Juny .
Nach Berichten aus Siebenbürgen vom' ir . b'.,breiter sich Pvssawand , Ogiu immer weiter in derWallache») aus , und bedroht nun selbst die HauptstadtBucharest , welche daher bereis am 26 May von dem- uff. Konsul , dem englischen Geschäftsträger und Len

Sstreichi-chen Agenten Verlässen worden ist Alle diesePersonen haben sich einstweilen nach Kronstadt in
Siebenbürgen begeben, woselbst kürzlich anch der Ho -
spodar der W llachry mit einem zahlreichen Gesolg
angekommcn ist Ma » spricht von einem türkischenTruvvenkorpö von 20,000 Mann , das gegen die Re¬bellen aus dem Manch seyn- soll Die Siebenbürgi -
sichen Gränzposteu gegen die Wallachey sind bere -tsdurch binlängliches Militär gegen jeden räuberischenUcberfall zwckwäsig gedeckt re.

Rkgetisburg , vom 27 Juny -.Gestern Abends kam bcy dem franz . GesandtenB . Bacher ein Kurier auS Paris an , und ein-Stunde daraus fertigte der karmainzische Reichsdirek.toriai ö Hr . v .. Sreigentcsch einen Eilboten nach-
Aschoffenburg ah. Es wird nun zuvrrläßig nichtmehr la« - e anstehen , bis der Vorhang , der Deutsch¬lands Schicksal enthüllt , aufgezogen wird'.

Mannheim , vom 28 Iuny .
I
'n einem Angenb ick , wo beynahe alle öffentliche

Blätter ü 'ereinstimmend das Ende der bisherigen Un¬
terhandlungen über die deutsche Emschädioungösache ,
und die nabe Vollziehung der dlkSfallsgetroffnen Ueber-
rinkunst ankünbigcn, wo man ftibst schon in einigen
derselben di; Luke und Marschroute der zur Besitzung ,
der dem königt preuß . Hof als Entschädigung zufal»-
lenden Länder liefert, kann man wohl den vor r
Taaen mit einer Stafette von München hier eingr»
troffnen Befehl , sogleich alle Beurlaubten der in der
Rheinpfalz liegenden churfürSk . Truppen einzuberuftn
und lctztre überhaupt binnen 12 Tagen in völlig
marschfertigen Stand zu jetzen , als eine Bestätigung
jener Nachrichten ansehcn , so wie diese wieder wohl
allein erwähnten Befehl hinlänglich und befriedigend -
erklären können .

München , vom 28 Iuny .
Einige' Personen wollen schon den Tag wissen , wo-

die bairischen Truppen vom den Entschädigunqslän-
dern in Franken und Schwaben Besitz nehmen wer¬
den.- Die franz- Regierung hat bekanntlich unsren»
Churfürsten eine wohlaelegne Entschädigung (ove in-
äemniistiori converiable ) versprochen ; mau verst»
cherr, sie habe Work gehalten. Dem Vernehmen
nach , wird der General Baron von Zweybrücken die
Truppen en Chef kommandiren , welche zur BesezuNK
der Entschädigungeländcr bestimmt sind ..

Augsburg , vom rg Iuny :
Vorgestern ist ei» rnsiischrr , und gestern ein ftanA.

Offizier, leerer nach- München: hier durchpaffixsi.
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Frankreich .

Parts , vom 26 Iuny .
Briefe aus Bordeaur halten bereit vorgestern ge»

« reldek . daß ein am ro . May von Guadeloupe abge -
Ksngmcr Brik die angenehme Nachricht üderbracht
habe , daß das TruppcnkorpS ' unter General Riche -
Panse uuf dieser Insel angelsngt sey und ohne großen
Widerstand von derselben Besitz genommen habe . Das
heutige offieielle Blatt enthält , nach einem Bericht
des Mamrikommissatr zu Bordeaux an Sen Scemmi -
ster , das Nähere über dieses Ercigniß . Kaum waren
am 6 May einige franz . Truppen ans Land gesetzt,
als General Richepanse den Mulatte Belage vor sich
fordern ließ , der auch sogleich erschien und , dem wei¬
tern Begehren genannten Generals jufolge , den Schwar¬
zen , die bewaffnet am Ufer erschienen waren , in ihre
Kasernen zurückzukehrcn befahl . Eine Grcnadierkom -
pagnie wollte hierauf von dem Fort , das Pointe « a.
Bitte Lominirt , Besitz nehmen , sie mußte aber den
Eingang mit Gewalt erzwingen . Nach einer kurzen
Gegenwehr flohen die Schwarzen , 2 ^ 0 Mann stark ,
« ach Basse - Terre , wo der Mulatte Delgres kvm -
ivandirt . Dieser DclgreS , ein anderer Mulatte , Na¬
mens Iqnace und der Neger Paicrme , sind noch die
einzigen Chefs , die sich nicht unterworfen haben . Ge¬
neral Richepanse har sogleich , nachdem alle seine
Truppen ans Land gesetzt waren , sich gegen diese ! -
bcn in Manch gesetzt und cs Ist kein Zweifel , daß
er in kurzem Meister über sie geworden seyn wird .
Belage » so wie der vormalige Kommandant des Ha¬
fens Mont Rour und 800 entwaffnete Mulatten sind
an Bord der sranz . Schiffe gebracht worden und
werden daselbst bewacht re.

Ein Beschluß der Konsuln vom 23 . d . verordnet ,
daß in den für das Alter und unheilbare Krankdei .
ten bestimmten Hospitälern zu Paris , 200 Plätze
ausschließlich für solche Männer und Weiber , deren
Kinder der Republick dienen , oder im Kampf für
dieselbe umgekowmen sind , gestiftet werden sollen ,

Gros brillanten .
Londen vom 22 Iuny .

> Gestern sind dem Unterhauß verschiedene Papiere in
Betreff der neusten Vorgänge in Ostindien vorgclegt ,
und der Druck derselben ist verordnet worden . Auf
Len Antrag des Herrn Wallacc hat das Haus die
Vorlegung noch verschiedener anderer dahin gehöri¬
ger Papiere verordnet .

Am iy . d . sind 8 Linienschiffe von Jamaika bey
der Insel Wight , angekommen . Sie sind seitdem in
Portsmouth eingctüufen , wo sie nun entwaffnet wer¬
den . Acht andere Linienschiffe von der nemlichen
Station find noch unterwegs und an den Admiral

Dukworth , Kommandanten der Station von Jamaika ,
ist der Befehl abgcgapgen , alle Kriegsschiffe , die micht
zum dortigen Fttevensecablissement gehören , nach
England zurückzuschicken .

Nach den neusten Nachrichten aus Westindier , ha ,
ben die Französin ei » engl Sch ff , das sie m Ver¬
dacht halten , dem Negern - Gen . Toussaint Munition
zugefühtt zu haben , anvcUl -n , und durch eine franz .
Fregatte nach Jamaika führen lassen . Der Kapital, ,
dieser Fregatte halte den Auftrag , die nachdrücklich¬
sten Vorstellungen dieserhalb bey den engl . Behörden
zu machen .

Die Hofzritung vom ty d meldet endlich offiziell
die Ernennung des LordWollworth zum aufferorbenr «
lichcn Botlchafter und bevollmächtigten Minister Sr .
Majestät bey der französijchen RepnbUck . Hr . Ja¬
mes Talbor ist zum Sekretair dieser GesandtschaA
ernannt .

Italien
Genna vom 17 . Iuny .

Ein aus Parts gestern hier angekommener Kurier
hal unsere neue Konstitution , nedst - Veygefügttn Gese¬
tzen , und bas Verzeichntß der bereits ernannten ersten
obrigkcirl Stellen , überbracht , unser Doge soll 50,000
Lire , jeder Senator aber 6000 Lire jährl . als Besol ,
bung erhalten .

Dem Vernehmen nach , ist die Insel Minorka , am
27 . May , von den Engländern den Spaniern wieder
übergeben worden ; so wie die Insel Elba den Fran¬
zosen .

Mailand vom iy . Iuny .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheit *» der

Italienischen Republik in Paris , Marescalchi , hat am
4 . Inny dem Kaiser ! . Minister Grafen Cobenzl , eine
Note übergeben , in derer sich über die Verfügungen de-
Kaiser !. Hofs in Betreff der Schulden an die
Bürger der Republik beschwert . Da diesen be»
Aufnahme der Kapitalien nicht nur die Bezahlung
der Jvrressen und des Kapitals auf

°
bestimmte

Termine aufs feierlichste zugesagt , sondern auch
noch andere Vorrechte zu desto größerer Sicherheit
zugesichert worden wären , so licsscn sich hicmit die
neuern Anordnungen nicht reimen , welche die Bezah¬
lung der Interessen und Kapilalien auf so entfernte «
Zeilen hinaus schöben , tn so viele kleine Theile ab»
theiien , und anstatt einer bestimmten Ordnung dem
Zufall unterwürfen , üdcrdiß wäre nach den Verträge »
der Ort der Auszahlung allein Mailand ; d,e Verle¬
gung derselben nach Wien aber brächie vielfache Mü¬
he und Nachthciie ; zulrzt würden kiese Schulden da¬
durch mit der allgemeinen Masse der Oestreichische »
Schulden vermischt , was ganz ihrer ursprüngliche «
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Beschaffenheit entgegen wäre ; nun habe sich der Kai¬
serliche Hof in den Fricdcnsvcnrage - von Cstmpo for .
Mio und Lnüevllle zu r ? r verrragsmässigen Bezahlung
der Schütten verrffchrrt , könne a '.w keine ciiffstttge
Verand- rung dar . nn lr - ffn Di - st Vorstellungen sei .
len auch in Wien durch de » Französischen Gesandlen
gemacht werden .

Die Fch «r des Fronleichnamsfestes wurde hier mit
größter Pracht begangen . Dir ganze Regierung ,
ter Generalstasb , dir richterlichen und administrativen
Autoritären erschiene» dabcy in StaalSumform , Mid
ein zahlreiches Militär erhöhte den Pomp.

Die Insel Mworfa ist am 27 . May , dem Frie¬
den von Amiens gcmäs , den Spaniern von den
Engländern übergeben worden . — Die Engländer
haben am 10 . d . in der Frühe auch Porto - Ferraio
und dce ganze Insei Elba geräumt, und am Abend des
nämlichen Tages nahmen die Franzosen davon Besiz .
Die toskanischen Truppe» , die sich daselbst befanden ,
And seitdem zu Baratts ans Land gesetzt worden ,
mit der Freiheit , zugehcn , wohin cs ihnen gurdüvkr ;
die Officicre dieser Truppen sind am iz . zu Livorno
«„ gekommen , woselbst sie vom König vo» Hnrurim
weitere Befehle erwarten.

p r e u ss e ».
Memel , vom 12 I » ny.

Am 9. d. Nachmittags , nachdem Se . Mas früh
Spezialrevüe gehalten hakten , besahen Die in Gesell¬
schaft der Königin das bey dem Negozianten Glogau
für Se . ruß. kaiserl . Mas bestimmte Logis , so wie
die 2 Ehrenpforten , weiche dir Skadl hatte errichten
lassen . Den , o . trafen hierauf Sc . Mas der Kaiser ,
unter dem Namen eines Comte de Ruffie , in Polan -
gen , dem letzten ruß. Grenzort , ; Meilen von hier,
ein . Der Gen . von der Kavallerie , Graf Katkreulh ,
«mpfieng Sc . kaiserl. Mas daselbst. Auf dem Weg
von Polangcn bis nach BommelS , eine halbe Meile
von hier wo der kdriigl. Skaatswagcn , mit 8 Pfer¬
den bespannt , zum Empfang Sr kaiserl . Mas bereits
wartete , wurden Sie von verfchiednen zu diesem Be¬
huf ausgestellten Husarcnpiquets , und von da bis
nach der Stadt von einer Schwadron Dragoner von
Busch , unter dem Rittmeister Massendach , deSglei.
chen von der hiesigen Kaufmannsgarde begleitet . Des
Kasers Maj . hatten den Ihnen eurgcgengesandlen
königl . Staatswagen nicht angenommen , sonde - ii wa¬
ren in Ihrem zweisitzigen Wagen , in welchem bloß
« in Adjutant neben Ihnen , saß , geblieben . Eie har.
len den schwarzen Adlerorden angelegt , und inIhrem
Gffolq walten der Hofmarschall Graf Tolstoy , der
Gen . Muk . Fürst Dolgoriwkt , der Gen. Adjitt. Fürst

Wolkosski , der Gen. Adjnt. Graf Lkewen , der Griff
Kvlschabcy , ein Leibmedtkus , mehrere Offiziant««
und Sekrelaire . Vom Lager aus wurden Lue mit

Kanonenschüssen sslutirt . Se . Maj . der König ,
bekleidet mir dem ruß. Andreasorden , Harren sich in--
zwischen zu Pferd nach der Stadt , begeben. AiS
der König den Wagen des Kaisers dort ankommen
sah , stieg er ab , zu gleicher Zeit stiegen auch des
Kaisers Maj . aus ., und beide höchste PerMen bcw' il-
kommcen und umarmten einender . Der Kaiser be¬
stieg hierauf eins von den köuigl . Handpferden , uxt»
beide Monarchen ritten nebeneinander ( ihre ganze
Surre ebenfalls zu Pferd ) in die Stadt hinein . Vrv
dem Liebaucrchor stund der hiesigeLottsenkümmandcue
mit seinen Lovlsen und fliegenden Fahnen au(mar¬
sch len . Von demLiebauerrhoran bis zumLorchchenHaus
waren L Reihen der ausgesuchtesten Lcuie aus de«
Regimentern Schöning und Reinhardt und dem Gre«
riadierbat. Below ausgestellt. Vor dem Haus deS
Negozianten Lork , wo des Königs und der Königiir
Maj . wohnen , kam Ihro Mai . die Königin den»
hohe» Gast entgegen , und übenaschkc denselben mir
einer Umarmung. Sc . iaiserl . Maj bliebe » bcy den
höchsten Herrschaften zu Mittag und fuhren gegen 4
Uhr , begleitet von den königl . Prinzen , nach Ihrem
Logrö in dem Haus des Negozianten Glogau . Noch
ehe Se . kaiserl. Maj . daselbst eintraten , gicngen Sie
die erste Linie der davor ausgestellten, aus 172 M.
nebst 5 Offizieren bestehenden Ehrenwache vom Be-
lvwschcn Grenadicrbaraillon , einmal auf und nieder ,
und betrachteten dir Grenadiere um sichtbarem Wohl¬
gefallen . Hierauf liessenSie jedem Offzier von der Eh»
renwache eine goidnc Dost einhändigen , und unter
die Gemeinen 172 Dülmen verlhcilen . Mit dem
Major Below aber , d r ein gleiches Geschenk, wie
gedachte Offnere , erhielt , unterhielten sich Se . Mas
über dir Armaiur uns Montur der prcuß . Grenadiers
und baten hierauf , den größten Theil der Wache ab¬
gehen zu iaffn , was sofort geschah . Den Abend
brachten Se . kafteri . Maj . wieder bey Sr . Mas dem
König zu , während dessen z Ceöre mit Janlffcharen »
m stick auf dem Wasser vor dem Haus hcrumsuhrcrr »
Freitag Vormittags wohnten Se . kaff. Maj dce
Nevüe bcy ; nach geendigtem Manöore stellten Sich
Sc . M i - der König selbst an die Sp -tze der Infan¬
terie , salittirien Se . kafferl. Maj . und scplossen sich
soglcicy wieder an Sie an , worauf sämtliche Truppe»
vey beiden Majestäten vorbelmarschikrteu . Zu Mittag
speisten Se . Mai . der Kayser wieder beym König , und
geg nAbcnd ritten beide Majestäten , iriGesellfchaftIhrer
Maj . der König ! !, , lvelche gleichfalls zu Pferd war ,
nach dem Lager hinaus , wohnten dem Zapfenstreich



L- x ? WK LyrM Vavanfnach Nr Stadt zurück. Heute
-rsss war- ein neues Man eure, - wobcy , un- Ih . ec Maj .
Lee Königin een Vergnügen zu machen , Se . Kais. Maj .
ssM .Kosaken , umer Kommando des Olwritcyst .' lalon u.z
Offiziere ? auL Poiange» ins Lager beordert halten, ws
ftldige im Roten und in Führung ihrer B affe » ihre
Geschicklichkeit zeigten . See Maiestät der 5 öliig , be<-
Khenkle den Kommandeur derselben mit einem brillan-
lenen Ring und goldenen Tabaltere , auch jeden Offi¬
zier mir einer goldene» Tabatiere und die Kosaken
mit 80 Stück Fnidrtchsd ' or . Auch heute haben Se .
Kaistrl . Majestät das Mittagsmahl bey Sr . Majestät
Kein König eingenommen und gegen Abend werden sie
Mt dem König und der Königinn auf dem von den
Seehandelndcn Kaufmannjchaft veranstalteten Ball in
dem W chsenschen Hauß erwartet . Der Eigemhüm-
mcr des Hauses , worinn Se . Kaiserin Majestät logie« -
ren, erhält für rede 24 Stunden 20s Rübe!» Die
Preise der Lebensmittel in der Stadt sind z» einet»
»ngehenren Preiß gestiegen.-

Schreiben aus Berlin ? vom 22 Iuny .
Aus Memel sind die erwünschtesten Nachrichten ein«-

getroffen Der König riet dem Kaiser entgegen..
Beyde Monarchen hielten ihren Einzug in Memel zn
Pferde . Der König wollte dem Kaiser in das für
Hn jubereileteHaus führen , allein derKaiicr wünschte
vorher der Königin aufzuwarrcn. Hier war denn die
-weyte Bewiilkommang. Als der Kaijer in jeine
Wohnung kam , fand er eine Wache von 5 Officiers
«nd 172 Mann . Er schickte den erster« 5 mit Dia «-
manten besitzt « Dosen, und den letzter» i ^ Ducalen..
Zugleich bat er , daß man die Wache vermindern
möchte . Uedrigens ließ der russische Monarch bey
dieser Gelegenheit sich alle Mormrung ! stücke der
Preusscn zeigen. Am dritten Tag manövrittcn die
Eosacken, und der König gab jenem 4 Fnedrichsd' or.
Der Kaiier machte den Damen des preußischen Hofes
die V -ffe unter dem Namen eines Grasen von Nor¬
den . Den Brüdern des Königs Ihre iönigl . Hohei¬
ten , den Prinzen Heinrich und Wilhelm, gab er den
Andreas . Orden » und an verschiedene Herren des
Hofes andere russische Orden , s» wie auch ter König
Las mmuche , an die Herren des russischen Hofes
Hat . Der Kaiser trug das gelbe , und de, König das
Naue Band . Der Kaiser versicherte , noch nie so
angenehme Tage als in Memel erlebt zu haben ?
« nd auf die Einladung des Königs und der Königin
blieb er noch einen Tag langer dastibst.

Hierdurch sind kürzlich Couriere des Churfürsten
von Pfaizbayern, des Königs von Sardinien re . in Be¬
treff der Entschädigungen blestr Sornmains , nach
Pitersbnrg abgegange ».

Niederlande .
Brüssel , vom 24 Iuny .

Zu Jülich wird an den neuen F stungSwerkeit mit
gröster Lebhaftigkeit gearbeitet. Diese Festung soll
eine vom e >sten Rang werten . Sobald diese Arbei¬
ten werden geendigt siyn, werden dir Arbeiten an de»
Werkern von Venloo , Geldern und an den neuen Fe¬
stungen auf dem linken Rheinufcr theilö lebhafterfort¬
gesetzt , theilS arrgesangen werden . Alle diese Arbeiten
so wie die in den Häfen von Antwerpen und Ostende
und bey Anlegung der Kanäle zwischen Brüssel und
Charleroi, werden sehr viele Hände beschäftigen und
vieles Geld in Umlauf bringen. Man rechnet , daß
gegen das Ende dieses Sommers 25,000 Arbeiter iw
Belgien und in den neuen Departemenkcn des linkem
Rheinufcrs , für Rechnung der Regierung und der Un¬
ternehmer der Anlegung neuer und der Vrrbtsserung.
alter Strassen, werde» angestellt styn .

Der Kourierwechsel durch hiesige Stadt zwischen
Paris und Berlin , dem Schloß Oranieustein und'
Landen und zwischen Lenden und Deutschland, ist jeik
einiger Zeit wieder sehr lebhaft .

T ü r k e yp
Schreiben ausConstanttnopek , vom 2 ^. May :.
Endlich ist vor einigen Tagen das erste franz. Kauf-

stmheyschiff feit dem Krieg hier angelavgt. Auch iw
Smirna sind zwei stanz. Schisse angekommen . Kürz¬
lich trafen auch 60 östrrichscheSchiffe auf einmal hiev
ein, so daß der Hafen äuffersr lebhaft iss.

Aus Aegypten iss der Aga ocr Janitscharen mir
zwei Kriegsschiffen zurückgekehrt. Die Pest joll dort noch'
immer sehr heftig würben .

Zwischen den Russen und Persern herrscht ein förm¬
licher Krieg. Erstere sollen schon in der Provinz
Ghlian vorgcdrungkn ftyn. Der persische Regent
seht ihnen entgegen .. D :e Bcm-ruhigung des russi¬
schen Comtoiro zu Retsch md dw Verweisung der '
Russen von Astreadat soll zu den Zwistigkeiten Anlass
gegeben haben .

Die Dcisttsche Seele dev Vchabis in Arabien iss
wieder gegen den Ir am von Mascate zu Feld gezo¬
gen . Der Kiahaja des Pascha von Bagdad lst zur
Befreynng des Imams darauf sogleich au - gezogcn.

Romeiwn ist noch immer nicht ruhig . Der auf--
rühr sche Pascha Geor i Osmann hält mit seine»
Lemen , die man auf 12,000 Mann angibr , bey
Kirstklise. Von allen Senen marschieren Truppe »
gegen ihn . Der neue Begier Bey , Aly Pascha,
ist besonders gegen ihn beordert. Auch mehrere auf
europäische» Fuß epmirre Truppe», sind im An¬
marsch.
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